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Eine Publikation der

Gesundheits-Tipp

Schutz vor krebserzeugendenPapillomaviren
Endlich ist der neunfach Impf-
stoff gegen die neun häufigsten,
krebserzeugenden Papillomavi-
ren inderSchweiz verfügbar.Hu-
manePapillomaviren (HPV) sind
Viren, welche die Haut und
Schleimhäutebefallenundmeis-
tens Warzen hervorrufen. Spe-
zielleTypendieserVirenkönnen
sich jedoch im Zellkern in der
Erbsubstanz einnisten und nach
JahrenKrebs hervorrufen. So ge-
hen fast alleFälle vonGebärmut-
terhalskrebs,HautkrebsamAnus
und Penis sowie die Hälfte der
HautkrebseamScheideneingang
undRachenaufdasKontodieser
Viren.Mandarf nicht vergessen,
dass inentwickeltenLändernder

Papillomavirus verursachte
Krebs des Rachens bei Männern
gleich häufig ist wie Gebärmut-
terhalskrebsbeiFrauen.Weniger
aggressiveTypenvonPapilloma-
viren verursachen zwar keinen
Krebs aber lästige Warzen, wel-
che schwierig und schmerzhaft
zu behandeln sind.

Seit über 10 Jahren ist in der
Schweiz ein zweifach Impfstoff,
welcher sich gegen die zwei häu-
figsten, krebserzeugendenPapil-
lomaviren richtet (HPV 16 und
18), sowie ein vierfach Impfstoff,
welcher zusätzlich noch die zwei
häufigstenWarzenvirenabdeckt,
verfügbar. Diese wurden in kan-

tonalen Impfprogrammen13- bis
26-jährigenFrauenundMännern
beziehungsweise Mädchen und
Knabenangeboten.Dieser Impf-
stoff schützt vor 70 Prozent der

durch HPV verursachten Krebs-
arten. Da zudem die Durchimp-
fungsrate in der Schweiz nicht
überall genügendhoch ist, sehen
wir im Alltag immer noch viele
der durch HPV verursachten
KrebsvorstufenundWarzen.Der
nun zugelassene neue neunfach
Impfstoff hat in grossen Studien
90 Prozent aller Krebsvorstufen
verhindert.

Neue Daten aus Australien und
Schottland,woeinehoheDurch-
impfungsrateerreichtwurde, zei-
gen,dass sichdurchPapillomavi-
ren verursachte Krebsvorstufen
und Warzen bei beiderlei Ge-
schlecht fast vollständig verhin-

dern lassen. Zudem liess sich ein
Herdeneffekt nachweisen, das
heisst, dass nicht geimpfte auch
weniger an Warzen erkrankten,
da sie weniger mit diesen Viren
inKontakt kommenkonnten.Ab
sofort ist der gegen neun huma-
ne Papillomaviren schützende
Impfstoff fürMädchen undKna-
ben ab 13 Jahren verfügbar. Wir
haben damit ein sehr effizientes
Mittel inderHandmehrere lästi-
geund teils tödlicheKrankheiten
zu verhindern. Wir sollten diese
Chance konsequenterNutzen.

Prof. Mathias Fehr
Frauenklinik, Kantonsspital
Frauenfeld

Mathias Fehr, Frauenklinik,
Kantonsspital Frauenfeld. Bild: PD

Leserbild Markus Grosser aus Weingarten
fotografierte im Lachental.

EinWintertag erwacht Zur Kenntnis

Am 10.Februar finden verschiede-
ne Abstimmungen und Wahlen
statt. Leserbriefe zu Abstimmun-
gen und Wahlen haben eine ma-
ximale Länge von 750 Zeichen
(inkl. Leerschläge), übrige Leser-
briefe dürfen bis zu 1200 Zeichen
(inkl. Leerschläge) haben. Spätes-
ter Einsendetermin für Leserbrie-
fe zu Abstimmungen undWahlen
vom 10.Februar ist am Freitag,
1. Februar. Leserbriefe zum Ab-
stimmungswochenende, die nach
diesem Termin auf der Redaktion
eintreffen, werden nichtmehr ver-
öffentlicht. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe zu kürzen
und zu redigieren. (red)

Bitte bei der
Wahrheit bleiben
«Landverkauf in Frauenfeld –
Abstimmung vom 10. Februar»

BeimTwerenbold-Landverkauf
wirdmit der Überbauung ein
sekundäres Steuerdomizil zum
Hauptsteuer-Domizil begrün-
det. Die Behauptung, dass kein
Steuerfranken in den Thurgau
fliessenwerde, ist deshalb
schlicht falsch. Eswürde eine
interkantonale Steuerausschei-
dung erfolgen. Auch auf dem
Flyer des Referendum-Komi-
tees sind verschiedenste Anga-
ben grenzwertig.

Lieber PeterHausammann,
ich schätze deine Arbeit für die
Öffentlichkeit sehr. Aber das
Argumentarium für Euren
Wahl-Gag 2019 ist dann doch
etwas billig. Und das Pendler-
Argument steht uns Frauenfel-
dern schlecht an, nachdemdie
Stadt von denWegpendlern in
denKanton Zürich undweiter in
den vergangenen Jahrzehnten
so gut gelebt hat. Deshalb Ja
zumLandverkauf!

HansBrunschweiler, 8500 Frauenfeld

RolandWyss ein
Teamplayer
«Stadtratswahlen Frauenfeld
vom 10.Februar»

Ichwähle RolandWyss am
10.Februar in den Frauenfelder
Stadtrat. RolandWyss ist ein
echter Frauenfelder, eine starke
Persönlichkeit und äusserst
sympathisch. Er handelt initia-
tiv, trotzdembesonnen und gut
überlegt.Wyss ist ein absoluter
Teamplayer, sachlich, kompe-
tent und damit einGewinn für
den Frauenfelder Stadtrat.

ElsbethTromp, 8500 Frauenfeld

DanielaDiNicola
ist gradlinig
«Stadtratswahlen Amriswil vom
10. Februar»

MitDanielaDiNicola stellt sich
eine volksnaheGeschäfts- und
Familienfrau zurWiederwahl in
den Stadtrat vonAmriswil. Sie
ist kritisch, gradlinig und enga-
giert.Mit ihren Ideen und ihrer
Durchsetzungskraft bringt sie
sichmassgeblich imGremium
ein. Als Ressortverantwortliche
Soziales hat sie das Projekt
«iSatz» lanciert. Sozialhilfe-
empfängernwerden einfache
Arbeitsplätzemit Betreuung
angeboten, damit sie sich fit für
den 1. Arbeitsmarktmachen
können. Sie erhalten Perspekti-
ven aufgezeigt, aber auch einen
Rahmenmit demNebeneffekt
der Kostenreduktion für die
Stadt. DanielaDiNicola im-
poniertmir, wie sie effizient und
beharrlich arbeitet. Sie ist
kritikfähig, eigenständig und
scheut sich nicht, schwierige
Themen anzupacken.

RalphBrunner, 8580Amriswil

MitDanielaDiNicola stellt sich
eine initiative, vielseitig einsetz-
bare Person zurWiederwahl. In
den letzten vier Jahren hat sie
bewiesen, wie kompetent sie in
ihren Ressorts Verkehr und
Soziales gearbeitet hat. Die
Erfahrungen, die sie dabei
gesammelt hat, sind für Amris-
wil überauswertvoll und dürfen
nicht verloren gehen. Sie ist eine
Persönlichkeit, die dieMitmen-
schen achtet und ihnenRespekt
erweist; eine Frau, die sagt, was
sie denkt undwill und trotzdem
andereMeinungen akzeptieren
kann; eineMutter, die ihre
Familie lebt und «pflegt»; eine
Geschäftsfrau, die imKMU
Betrieb genauweiss, wo der
Schuh drückt. Ihr soziales
Denken und ihr Einsatz sind
sehr gross und sie packt überall
mit an, wo sie gebraucht wird.

Romi Zweifel-Stäheli, 8580Amriswil

SandraReinhart in denStadtrat
«Stadtratswahlen Amriswil vom
10. Februar»

Amriswil ist bisher gut damit
gefahren, dass alleOrtsparteien
im Stadtrat vertreten und in den
politischen Findungsprozess
eingebundenwaren. In diesen
Rat gehört auch eine Vertretung
derGrünen Partei als Nachfolge
der FreienGruppe.Mit Sandra
Reinhart bewirbt sich eine
kompetente Frau. Dank ihrer
vielseitigenAusbildung, ihres

Durchsetzungsvermögens, ihrer
lokalen Verankerung und ihrer
Erfahrung ist sie eine Bereiche-
rung.Mit ihrem Sachwissen als
Kauf- undUmweltfachfrau kann
sie in allen Bereichen derGe-
meindepolitik Akzente setzen,
insbesondere erhalten ökologi-
sche Themen, vor allemder
schonendeUmgangmit Um-
weltressourcen, zusätzliches
Gewicht.

Felix Engeler, 8580Amriswil

Pragmatisch, abermit Visionen;
bodenständig, abermit Blick
auf die Zukunft – Attribute, die
perfekt auf Sandra Reinhart
zutreffen, die Kandidatin der
Grünen für die Stadtratswahlen
in Amriswil. Als Fachfraumit
breiter Ausbildung im kaufmän-
nischen, land- und hauswirt-
schaftlichen undUmweltbe-
reich sowie imProjektmanage-
ment verfügt Sandra Reinhart
über allerbeste Voraussetzun-
gen für den Stadtrat, umAmris-

wils Zukunft nachhaltigmitzu-
gestalten. Zusammenmit ihrem
Mann führt sie denWeiherhof,
der grossenWert auf tierfreund-
licheHaltung undEnergieeffi-
zienz legt. Als landwirtschaftli-
cheUnternehmerin ist Sandra
Reinhart gewohnt zuzupacken.
Daswird sie auch im Stadtrat
tun. Eine grüne Stimme für
Amriswil – Sandra Reinhart ist
eine vorzüglicheWahl.

JoeBrägger, 8580Amriswil

Zanetti ist kompetent
«Stadtratswahlen Romanshorn
vom 10. Februar»

Ich empfehle dieWahl von
Christian Zanetti aus vorteilhaf-
tenGründen: Dank seinen
bisherigenAusbildungen und
Tätigkeiten ist er auf vielen
Gebieten ein kompetenter
Fachmann. Sei es inOrganisa-
tionsfragen, Sicherheitsanlie-
gen, Energieoptimierungen,
allgemeinen technischen
Problemen usw. Sein lösungs-
orientiertesDenken, klares
Planen undAusführen gehen

einhermit der sicheren Führung
vonMitarbeitern zumErreichen
der gesetzten Ziele in seiner
heutigen beruflichen Funktion.
Eine gute Voraussetzung für
einenmöglichen Einsatz in
mehreren vakant werdenden
technischenDossiers der Stadt-
behörde. Er ist bekannt als
absolut integer, und seine
Parteiunabhängigkeit auf Stufe
Stadtrat ist durch sein Fachwis-
sen und seine sachliche Kompe-
tenz vorrangig zuwerten.

Martin Schmid, 8590Romanshorn

Hungerbühler kenntAnliegen
«Stadtratswahlen Amriswil vom
10. Februar»

Es freutmich, dass sichmein
ehemaliger Schulkamerad und
langjähriger Vorstandskollege
imGewerbeverein Amriswil zur
Wiederwahl stellt. Ich schätze
RichardHungerbühler sehr,
weil er initiativ, belastbar,
sachorientiert und konsensfähig
ist. Durch seine langjährige
berufliche Erfahrung als CFO

der Stutz-Bauunternehmungen
undMitglied derGeschäftslei-
tung kennt er als Ur-Amriswiler
die Anliegen der Bevölkerung
und desGewerbes. Diese
Kernkompetenzen sind für die
Führung undEntwicklung von
Amriswil zentral. Im Stadtrat
leistet er parteiübergreifend
unbestritten eine hervorragen-
de Arbeit.

Markus Schütz, 8580Amriswil


